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ILMARI  TAPIOVAARA 


Dieses  Buch  zeigt,  wie  man  sich  zeitgemäß  und  sinnvoll  einrichten  kann. 
Die  Architekten  haben  einen  neuen  Stil  entwickelt,  und  auch  die  Entwerfer 
von  Möbeln  und  Textilien  bekennen  sich  zu  gleicher  Linie  und  Haltung.  Ob 
Bauwerk,  Stuhl  oder  Stoff,  wenn  es  um  unsere  Lebenshaltung,  unseren 
Lebensstil  geht,  werden  in  diesen  schöpferischen  Kreisen  die  gleichen 
Vorstellungen  wirksam.  Das  lassen  die  Beispiele  dieses  Bildbandes  in  ein¬ 
dringlicher  Weise  erkennen.  Dies  Suchen  nach  gültigen  Formen  wird  spür¬ 
bar  ergänzt  durch  Virtuosität  in  Entwurf  und  Gestaltung.  Darüber  hinaus 
ist  Harmonie  zwischen  Nützlichem  und  Schönem  vornehmstes  Gebot. 

So  denkt  und  wirkt  auch  die  Knoll  International  Gruppe.  In  ihr  präsentiert 
sich  eine  enge  Gemeinschaft  von  Architekt  und  Entwerfer,  von  Forschungs¬ 
ingenieur  und  Hersteller,  und  damit  ein  besonderes  hohes  Maß  an 
schöpferischer  Produktivität.  Aus  der  Ehrlichkeit  gegenüber  dem  Material 
und  der  Anwendung  neuer  wissenschaftlicher  Methoden  bei  der  Herstel¬ 
lung,  vor  allem  aber  in  der  konsequenten  Haltung  bei  Planung  und 
Gestaltung  kristallisierte  sich  jene  Synthese,  die  menschliches  Behagen 
und  Freude  auslöst. 

Da  bei  der  Serienfertigung  dieser  Möbel  nicht  nur  die  praktischen  Vor¬ 
züge  einer  modernen  Technik  in  Anwendung  kommen,  sondern  auch 
größte  Sorgfalt  verwandt  wird  auf  künstlerisch  wertvolle  und  meister¬ 
liche  Qualitätsarbeit,erfüllen  die  Modelle  von  Knoll  International  alle  For¬ 
derungen,  die  Entwerfer,  Architekten  und  nicht  zuletzt  die  Käufer  selbst 
stellen.  Sonderprobleme  und  individuelle  Wünsche  werden  durch  eine 
spezialisierte  Planungsabteilung  nach  den  Richtlinien  von  Florence  Knoll 
bearbeitet. 

Die  in  diesem  Katalog  abgebildeten  Möbel  und  Textilien  lassen  deutlich 
die  Zeitlosigkeit  guter  Entwürfe  erkennen  und  beweisen,  daß  sich,  über 
unsere  heutigen  Lebensbedürfnisse  hinaus,  bereits  eine  moderne  Tradi¬ 
tion  zu  festigen  beginnt. 


SITZM0BEL 


l 


Der  moderne  Stuhl  gehört  zum  modernen  Lebensstil.  Neue  Konstruktionen, 
neuartige  Methoden  beim  Zusammenbau,  neuzeitliche  Arbeitsverfahren 


und  Materialien  bestimmen  maßgeblich  den  Charakter  dieser  Sitzmöbel. 
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Die  Entwicklung  der  Möbelformen  wurde  grundlegend  beeinflußt  durch  die 
Arbeiten  von  Mies  van  der  Rohe  und  Eero  Saarinen.  Architektonische  Grund¬ 


ideen  beeinflußten  weitgehend  die  klassische  Schönheit  vieler  dieser  Sitz* 
möbel.  Der  Barcelona-Sessel  wurde  von  Mies  van  der  Rohe  1929  entwor¬ 


fen  und  gilt  seit  30  Jahren  als  eines  der  markantesten  Beispiele  des  kräfti¬ 
gen  und  reinen  Stiles,  in  dem  dieser  berühmte  Architekt  seinen  Ausstellungs- 


Pavillon  in  Barcelona  entwarf. 


Wie  losgelöst  und  einladend  wirkt  der  Sessel  70  von  Saarinen.  Man  ver¬ 
gleiche  seine  scheinbare  Schwerelosigkeit  mit  seiner  Tiefe,  Größe  und  seinen 


ausladenden  Proportionen.  Die  Form  dieses  Modells 


wurde  bestimmt  von 


:dem  natürlichen  Wunsch,  ohne  allzu  großen  Aufwand  eine  Sitzgelegenheit 
zu  schaffeni  die  ihren  Zweck  erfüllt,  einfach  und  ästhetisch  wirkt  und  wirk¬ 


liche  Behaglichkeit  ausströmt. 


Die  bdhnbrechenden  Entwürfe  von  Florence  Knoll  sii|d  in  ihrer  technischen 
Vollendung:  gültige  Beispiele  zeitgemäßer  Sitzmöbei.  Die  Modelle  yoi)  Hdrry 
Bertoia  aber  mögen  zeigen, wie  ein  phantasiebegabter  Entwerferauch  dem 
Drahtstuhl  zu  einer  völlig  neuartigen,  heiteren  und  graziösen  Ferm  yerhalf. 
Besonders  die  Arbeiten  von  Eero  Saarinen  beeinflußten  die  Entwicklung  neuer 


Sitzmöbel.  Seine  KunststoffstUhle  leiteten  eine  neue  Epoche  ein,  die  sich 
bewußt  der  ständig  neuen  technischen  Fortschritte  unserer  Tage  bedient. 


•I 


Neue  Entwürfe  von  Eero  Saarinen 


Sitzmöbel  und  Tische,  hervorgegangen  aus  einem  revolutionären 
Entwurfsgedanken,  geben  uns  ein  Gefühl  der  Weiträumigkeit 
und  bringen  neue  Ideen  für  die  Architektur  und  die  Innenraum¬ 
gestaltung. 

Sitzschalen  aus  gepreßtem  Kunststoff  und  runde  oder  ovale 
Tischplatten  wachsen  aus  schlanken  Säulen  in  einer  ununter¬ 
brochenen  Linie  und  formen  ein  harmonisches,  ruhiges  Ganzes. 
Diese  Einheit  wird  betont  durch  die  ruhigen  Farbtöne,  und  nur 
das  gepolsterte  Schaumgummikissen  gibt  den  Farbakzent. 
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ENTWURF  MIES  VAN  DER  ROHE 


250  Barcelona  Sessel 


251  Barcelona  Hocker 


Haus  Philip  Johnson 

(aus  „House  &  Garden".  Okh  1949, 

Conde  Nast  Publications,  Inc.) 

Foto  Kertesz 
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Parallel  Fuß  System 


ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 
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51  Sessel 


ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 
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55  Sessel 


ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 


ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 


65  Sessel,  67  Sofa 


67  Sofa 


65  A  Sessel 


53  T  Sofa,  dreisitzig  oder  zweisitzig  ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 
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51  T  Sessel  53  T  Sofa  307  Tisch  ENTWÜRFE  FLORENCE  KNOLL 


21 


26  Sofa 


307  Tisch  400  Bänke 


70  Sessel 


22 


70  Sessel  74  Fußbank  ENTWURF  EERO  SAARINEN  73  Sofa 


23 


72  P  Stuhl,  Rücken  Plastikschale  ENTWURF  EERO  SAARINEN  72  USB  Stuhl,  Rücken  gepolstert 


24 


72  USB 


72  ULB 
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96  Sofa,  dreisitzig 


97  Sofa,  zweisitzig 


95  Sessel 


26 


25  Sessel 


26  Sofa,  dreisitzig 


27  Sofa,  zweisitzig 


ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 


27 


575  Sofa,  Kasten 
mit  Schubfächern 

307  Tisch 


576  Sofa,  mit  offenem 
Zeitschriffenkasten 


578  Sofa,  ohne 
Kastenelemente 


22  Sofabank,  zweisitzig 


21  Sessel 


23  Sofabank,  dreisitzig 


32  Sofabank,  zweisitzig 


33  Sofabank,  dreisitzig 


31  Sessel 


30 


31 


32 


33 


62  Hocker 


61  Sessel 


75  Hocker,  stapelbar 


ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 


oben:  332  Bank  ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 


unten:  400  Bank 


ENTWURF  HARRY  BERTOIA 


427  P,  Plastik-Stuhl 


ENTWURF  HARRY  BERTOIA 


38 


ENTWURF  KURT  NORDSTROM 


145  U  Stuhl,  gepolstert,  145  Stuhl,  Gestell  schwarz 


145  C  Stuhl,  Gestell  verchromt,  145  St  Stuhl,  stapelbar 

v 
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ORIGINAL-ENTWURF 


BONET,KURCHAN  UND  HARDOY 


198  Sessel,  Segeltuch 


198  L  Sessel,  Leder 


425,  Kinderstuhl 
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ENTWURF  HARRY  BERTOIA 


426,  Kinderstuhl 
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Reihenstühle,  horizontal  und  vertikal  stapelbar,  mit  festem  oder  Klappsitz,  ungepolstert,  halb-  oder 
vollgepolstert 

ENTWURF  ILMARI  TAPIOVAARA  oben:  803  Sessel 

803  U  2  Sessel,  Sitz  und  Rücken 
gepolstert,  vertikal  gestapelt 

unten:  802  Stuhl 
804  Klappstuhl,  horizontal  gestapelt 
803  Sessel,  horizontal  gestapelt 
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von  oben  nach  unten:  141, 142, 140  Stühle  stapelbar 


N  12  Tisch 


130  Stuhl,  stapelbar 


ENTWURF  GEORGE  NAKASHIMA 


ENTWURF  ANDRE  DUPRE 
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Der  moderne  Tisch  soll  anpassungsfähig  sein.  Leicht  und  einfach 


In  der  Konstruktion,  manchmal  verstellbar  in  der  Fläche  und 


zuweilen  so  konstruiert,  daß  er  sich  bequem  stapeln  läßt. 


Um  die  Aufteilung  der  Fläche  unserer  Wohn>  und  Arbeitsräume 


aufzulockern  und  um  eine  größere  Beweglichkeit  in  der  Möblie¬ 


rung  zu  erreichen,  passen  sich  die  Tischmodelie  in  Form,  Größe 


und  Höhe  diesen  Bedürfnissen  an.  Sie  beanspruchen  nur  ein 


Minimum  an  Platz  und  sorgen  für  ein  Höchstmaß  an  Bewegungs¬ 


freiheit.  Beispielhaft  zeigen  niedere,  kleine  Tische  —  quadratisch. 


rechteckig  oder  rund  — ,  wie  ein  Raum  individuell  und  praktisch 


eingerichtet  werden  kann. 


Eine  der  wichtigsten  Rollen  in  dieser  Entwicklung  spielt  die  Ober¬ 


flächenbearbeitung.  Harte,  widerstandsfähige  Oberflächen,  an¬ 


fangs  nur  in  öffentlichen  Gebäuden,  Instituten,  Laboratorien 


verwendet,  haben  Eingang  in  Wohnung  und  Arbeitszimmer  ge¬ 


funden.  Tischplatten  werden  mit  Hartlack  und  Kunststoffauflagen 


haltbar  gemacht  und  behalten  auch  bei  starker  Beanspruchung 


ein  gepflegtes  Aussehen. 


Dort  aber,  wo  mit  Phantasie  und  guter  Einfühlung  alte  und  neue 


Materialien  kombiniert  und  einer  guten  Form  dienstbar  gemacht 


wurden,  ergeben  sich  neue  Möglichkeiten,  in  unsere  Räume  reiz¬ 


volle  und  sehr  persönliche  Akzente  zu  bringen. 
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309  Tisch 


310  Tisch,  ausziehbar 


... 


51 


ENTWÜRFE  FLORENCE  KNOLL 


305  Tisch 


306  Tisch 


309  Tisch 


358  Tisch 


355  Tisch 


401  Tisch  ENTWURF  HARRY  BERTOIA 


54 


von  oben  nach  unten:  562 


560 

561 


101  Tisch  ENTWURF  FLORENCE  KNOLL  106  Tisch,  stapelbar 


56 
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114  Tisch  ENTWURF  HANS  BELLMAN  103  Tisch 
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319  Tisch,  verstellbar 


ENTWURF  CHARLES  SEVIGNY 
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404  Tisch  ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 
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405  Tisch  ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 
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301  Eßtisch,  301  S  ausziehbar  ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 


62 
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580  H  Tisch,  Bootform 


ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 
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einer  Einlage 


Eßtisch 


zwei  Einlagen 


Eßtisch 


ENTWURF  FRED  RUF 
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590  Eß-  oder  Konferenztisch 


65 


352  niedriger  Konferenz-  oder  Eßtisch 


ENTWURF  LEWIS  BUTLER 
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302  Eßtisch  ENTWURF  HANS  BELLMAN 
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ENTWURF  MIES  VAN  DER  ROHE 


252  Tisch  mit  Glasplatte 


253  Barcelona  Hocker 
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Bei  der  Planung  einer  Inneneinrichtung  liegt  heute  das  Gewicht  mehr  auf  der 
Funktion  als  auf  der  Größe  des  Raumes.  Die  Möblierung  eines  Raumes  wird 
daher  mehr  und  mehr  zu  einem  Teil  der  architektonischen  Planung. 

Wollen  wir  in  einem  Raum  zugleich  wohnen,  essen  und  arbeiten,  läßt  sich  mit 
Überlegung  die  Lebensführung  in  vielfacher  Weise  vereinfachen.  Neben  den 
Tischen  sind  es  gut  durchdachte  Schrankeinheiten,  die  Platz  sparen  und  doch 
viel  nutzbaren  Raum  schaffen.  Ein  sinnreich  entwickeltes  Kastenmöbel  —  aus 
der  früheren  Kommode  hervorgegangen  —  ersetzt  eine  Vielzahl  von  Einzel¬ 
stücken.  Langgestreckte  Schrankeinheiten  mit  Schiebetüren  oder  Klappen,  auf 
schlanken  Füßen  scheinbar  schwebend  oder  aufgehängt,  nehmen  Geschirr, 
Gläser  und  Besteck  auf.  Bücher,  Radio  und  anderes  lassen  sich  im  offenen  Fach 
oder  hinter  Schiebetüren  unterbringen.  Die  Betonung  der  Horizontalen  schafft 
ein  wohltuendes  Gefühl  der  Raumweite. 

Die  Verwendung  neuer  Materialien  in  Verbindung  mit  den  herkömmlichen 
fördert  neue  Entwurfsideen,  die  durch  fortlaufende  Untersuchungen  der  ständig 
wechselnden  Lebensgewohnheiten  immer  wieder  auf  die  Gegenwart  ausge¬ 
richtet  werden. 

Unseren  heutigen  Lebensbedingungen,  bei  denen  häufig  Schlaf-  und  Wohn- 
räume  kombiniert  werden  müssen,  sind  die  Betten  und  Liegemöbel  in  Form, 
Konstruktion  und  Material  angepaßt.  Mit  einfachen  Mitteln,  einfachem  Mecha¬ 
nismus  wandeln  sich  Couch  und  Liege  vom  Tag-  zum  Nachtgebrauch.  Zweckvoll 


angebracht  vor  ( 

allem 

bei  Hotel-  und  Gastzimmern,  Studentenheimen  und 

Einraumwohnung! 

en. 

121  Kommode  mit  Klappen 


123  Kommode  mit  Schiebetüren 
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ENTWÜRFE  FLORENCE  KNOLL 


116  Eßzimmerschrank 
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702  Sofabett,  verstellbar 


ENTWURF  FLORENCE  KNOLL,  CHARLES  NIEDRINGHAUS 
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702  Sofabett,  verstellbar,  als  Bett 
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T28  Kommode  mit 


Kofferrahmen,  Schreib-  und  Frisierfach 


ENTWURF  FLORENCE  KNOLL 
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2710 

2705 

2720 


Doppelbett  mit  Fußteil 
Einzelbett  mit  Fußteil 
Nachttisch 
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03  Bücherregal  Kombination  aus  Typ  V  +  IV 


03  Bücherregal  Einheiten  Typ  II  +  I 
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03  Bücherregal  Kombination  aus  Typ  III  +  IV  +  V 
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Wohnraum  mit  Bibliothek 
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BUROMOBEL 


5- 


Wenn  der  EntwurfsabteSluns 

1  der  Knoll  International  -  Florence  Knoll  an  ihrer 

Spitze  -  die  Möbel  für  Bür< 

3-  und  Verwaltungsräume  ein  besonderes  An- 

liegen  waren,  so  entsprang 

dies  dem  Wunsche,  auch  den  nüchternen  Arbeits- 

statten  eine  menschliche  Note  zu  geben.  Als  Ergebnis  iangiahriger  Ertahrung 

und  praktischer  Versuche 

verwirklichen  diese  Modelle  alle  Forderungen 

einer  modernen  Verwaltungsarbeit. 

Die  Schreibtische  bestehen 

aus  einem  Rahmen  als  Gerüst  und  aus  Platten 

und  Kastenelementen  zum  i 

IVrbeiten  und  Ablegen.  Nach  Wunsch  und  Bedarf 

lassen  sich  diese  Teile  in  < 

der  verschiedenartigsten  Variation  verwenden. 
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maschinenteil  bietet  ein  Maximum  an  Nutzfläche  und  Zweckmäßiakelt. 

Tischhohe,  aestreckte  Schrankeinheiten,  deren  Schiebetüren  Ordner  und 

Karteikästen  staubfrei  verschließen,  eraänzen  den  Arbeitsolatz.  Unter  den 

verschiedenen  Formen  von 

Konferenztischen  bewährt  sich  die  bootförmige 

Platte  besonders,  da  diese 

Linienführung  von  jedem  Platz  eine  gute  Sicht 
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runden  dieses  Proaramm  konseauent  ab. 

Mit  diesen  sorafältia  entwickelten  Büromöbeln  träat  Knoii  International  eine 

oersöniiche  Note  in  die  Alltaasarbeit  hinein.  Ihr  Charakteristikum  ist  klare 

Konstruktion,  gute  Proportion  und  schlichte  Formgebung.  Für  spezielle  Be¬ 

dürfnisse  in  der  Oraanisation  einer  Büroeinrichtuna  steht  die  eiaene  Pia- 

nungsabteilung  mit  großer 

Erfahrung  für  Sonderentwürfe  zur  Verfügung. 
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Inneneinrichtung:  Florence  Knoll 
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SCHREIBTISCH-PROGRAMM  115 


Schreibtisch  -  Grundform 


mit  einer  Schublade 


ein  Kastenelement  mit  3  Schubfächern 


ein  Kastenelement  mit  Schubfach  und  Schubkasten 
für  Hängekartei 


2  Kastenelemente  mit  vier  Schubfächern  und  einem 
Schubkasten  für  Hängekartei 


2  Kastenelemente  mit  je  3  Schubfächern 
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115/10 


115/12 


Vier  Plattengrößen  bilden 
die  Grundlage  der  Schreib¬ 
tischserie  115.  Die  Platten¬ 
maße  werden  durch  die 
erste  Ziffer  der  einzelnen 
Modell-Nummern  gekenn¬ 
zeichnet. 


115/15 


115/24 


115/27 


Vier  verschiedene  Kasten¬ 
elemente  gestatten  eine 
rationelle  Gestaltung  des 
Arbeitsplatzes.  Typ  und  An¬ 
ordnung  der  Kastenele¬ 
mente  wird  durch  die  zweite 
Ziffer  der  einzelnen  Modell- 
Nummern  gekennzeichnet. 


115/29 
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SCHREIBTISCH-PROGRAMM  115 


115/05  Schreibmaschinentisch,  1  Kastenelement  mit 
2  kleinen  und  1  großen  Schublade  mit 
Papierfächern 


115/20  SL  Schreibtisch-Kombination,  bestehend  aus 
Grundform,  in  Verbindung  mit  1  Schreib¬ 
maschinentisch  mit  3  Schubladen 


115/24  SL  Schreibtisch- Kombination,  bestehend  aus 
Grundform,  1  Kastenelement  mit  2  Schubladen, 
Schreibmaschinentisch  mit  2  Schubladen 


115/25  SR  +  R3  Schreibtisch-Kombination,  bestehend 
aus  Grundform,  1  Kastenelement  mit  3  Schub¬ 
laden,  Rückwand  und  Schreibmaschinentisch 
mit  2  kleinen  und  1  großen  Schublade 
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Der  freistehende  oder  an¬ 
gebaute  Schreibmaschinen¬ 
tisch  ist  besonders  zweck¬ 
mäßig  für  Sekretärinnen. 
Seine  Anordnung  wird  durch 
Buchstaben  nach  der  Modell- 
Nummer  gekennzeichnet. 


Zur  individuellen  Gestaltung 
des  Arbeitsplatzes  stehen 
für  verschiedene  Modelle 
Rückwände  zur  Verfügung. 
Ihre  Anordnung  wird  durch 
Buchstaben  nach  der  Modell- 
Nummer  gekennzeichnet. 
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SCHREIBTISCH-PROGRAMM  115 


Große  überstehende  Platten  bieten  die  Möglichkeit 
zur  Gestaltung  eines  repräsentativen  Arbeitsplatzes, 
der  auch  für  Konferenzen  geeignet  ist. 


Die  kombinierte  Anordnung  von  Schreibtisch  und 
Aktenschrank  bietet  zusätzliche  Möglichkeiten  für 
die  Rationalisierung. 


115/36  Direktionsschreibtisch  mit  1  Kastenelement 
L-förmige  Arbeitsplatz-Anordnung 


115/48  +  R  2  Direktionsschreibtisch  mit  2  Kasten 
elementen  und  Rückwand 
Parallele  Arbeitsplatz-Anordnung 

Die  Kombination  von  Einbauten  in  den 
Aktenschränken  mit  Schubfächern, 
Hängekarteien  und  Materialeinsätzen 
der  Schreibtische  ermöglicht  eine  indi¬ 
viduelle  Gestaltung  des  Arbeitsplatzes 


Sekretariat 


Direktionsraum 
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Serienmodelle  mit  Holzuntergestell 


115/36  H  Direktions-Schreibtisch 


542  H  -  540  H  -  541  H 
Aktenschränke 


Aktenschränke  mit  verstellbaren  Fachböden 


540 


542 


Die  Aktenschränke  lassen  sich  mit  Schreib-  oder  Konferenztischen  kombinieren.  Gewinkelt  bis  unter  die 
Tischplatte  angesetzt,  hinter  dem  Sitzenden  aufgestelit  oder  aufgehängt,  dienen  sie  mit  ihren  verstellbaren 
Fachböden  und  verschiedenen  Einbauteilen  den  Erfordernissen  der  praktischen  Verwaltungsarbeit 


100 


Aktenschrank  mit  verstellbaren  Fachböden  oder  mit  verschiedenartigen  Einbaumöglichkeiten 


541 
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Durch  diese  Einbauten,  verwendbar  für  die  Modelle  540,  541, 
542,  lassen  sich  weitere  Arbeitserieichterungen  schaffen.  Die 
Standardausführung  sieht  in  jedem  Teil  zwei  Fachböden  vor 


541 


532  Diktiergerät-Auszug 


Standard  Einrichtung  mit  zwei  Fachböden 


531  Schubfächer 
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530  Hängekartei 


531  Schubfächer 
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580 

Konferenztische  in  praktischer 
Bootform,  für  größere  Bespre¬ 
chungen  entwickelt,  ermögli¬ 
chen  eine  sympathische  Sitz¬ 
ordnung  der  Gesprächspartner 
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580  Konferenztisch 


Entwurf  Florence  Knoll 
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1 
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Kleiner  Besprechungsraum  • 

Runder  Konferenztisch  590  H, 
mit  Holzuntergestell 

Sessel  71  ULB 
Entwurf  Eero  Saarinen 


Bibliothek  •  Rechteckiger 
Sitzungstisch  115/40 

Sessel  71  USB 
Entwurf  Eero  Saarinen 


Quadratischer  Redaktions¬ 
schreibtisch.  Arbeitsunter¬ 
lagen  und  Diktiergerät 
befinden  sich  im  parallel 
angeordneten  Aktenschrank 
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71  UBC 


71  ÜLB 


71  USB 


Büro-  und  Konferenzsessei 


708 
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84  UBC  Armlehnsessel 


44  USB  Armlehnsessel 


y 


44  S  Armlehnsessel 
mit  Drehunterteil 

44  ULB  Armlehnsessel 


84  ULB  Armlehnsessel 

84  SH  Armlehnsessel 
mit  Holzdrehuntergestell 


Lampen 

Briefablagen 

Papierkörbe 

Aschenbecher 

Zigarettendosen 


<  Tischlampe  Nr.  9 
Entwurf  Noguchi 
Schirm  pergament¬ 
artig  weiß 


◄ 


Schreibtischlampe  Nr.  8  Entwurf  Mich 

Mit  Schwenkarm  und  allseits  beweglichem  Schir 


Tischlampe  Nr.  180  >■ 

mit  Marmorsockel  und 
weißem  Papierschirm 


Briefablage  ^ 

einteilig 

zweiteilig 
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KNOLL  INTERNATIONAL  ist  ständig  be¬ 
müht,  unter  Entwürfen  aus  vielen  Ländern 
die  Modelle  auszuwählen,  die  hohen  Anfor¬ 
derungen  auf  Zweckmäßigkeit,  gute  Form, 
Qualität  und  angemessenen  Preis  entsprechen 


Zigarettendosen  K 
129/3  weiß 
129/3  schwarz 
0  68  A/2 
183  schwarz 
S  89 

129/4  weiß 


ilienische  Papierkörbe 
.7  klein  mit  Handgriff 
.  3  groß  mit  Handgriff 


<  Aschenbecher 

K  2  schwarz  marmoriert 
H  63  schwarz 
H  63  weiß 
K  1  schwarz 
K  3  Marmor 
K  4  weiß 
K  4  schwarz 


Nr.  11  Lederpapierkorb 


113 


Inneneinrichtung  :  Florence  Knoll 


TEXTILIEN 


Die  Entwicklung  der  Textilien  hat  mit  der  modernen  Raumaus¬ 
stattung  Schritt  gehalten.  Vieles,  was  die  Natur  an  herkömm¬ 
lichen  Fasern  bietet  und  was  Chemie  und  Technik  an  Neuem  zu 
produzieren  vermochten,  wurde  den  Möbel- und  Vorhangstoffen 
von  Knoll  International  dienstbar  gemacht.  Mit  dieser  vielsei¬ 
tigen  Kollektion  verschiedenartiger  Gewebe  sind  Entwerfern 
und  Gestaltern  Möglichkeiten  an  die  Hand  gegeben,  besondere 
Wünsche  erfüllen  zu  können. 

Die  Wahl  einer  Stoffart  und  einer  Farbe  sind  zum  großen  Teil  be¬ 
dingt  durch  den  Zweck  des  Raumes,  für  den  sie  bestimmt  sind. 
Besonders  haltbare  und  unempfindliche  Gewebe  sind  notwendig 
für  Büro-  und  Arbeitsraum,  während  schöne  strukturvolle,  hand¬ 
gewebte  Stoffe  sich  für  Wohnräume  eignen. 

So  besitzt  jedes  Stück  der  Kollektion  seinen  eigenen  Charakter 
und  spielt  somit  eine  entscheidende  Rolle  in  der  Gesamtplanung 


von  Knoll  International. 
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Florida  Kl/10 


Prestini  K  300 


Lana  K  950 


Rugby  K  400 
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Major  K  2000 


Entwürfe  und  technische  Einzelheiten  der  in 
diesem  Buch  abgebildeten  Möbel  und  Textilien 
sind  international  geschützt.  Die  Knoll- Inter- 
national-Marken  sind  als  Wort-  und  Bildzeichen 
im  In-  und  Ausland  warenzeichenrechtlich  ge¬ 
schützt. 

Dieses  Buch  wurde  herausgegeben  von  Knoll  In¬ 
ternational  GmbH,  Stuttgart,  Am  Neckartor  26. 
Nachdruck  und  Reproduktion,  auch  einzelner 
Teile,  nur  mit  Genehmigung  der  Knoll  Inter¬ 
national  GmbH.  Alle  Rechte  Vorbehalten. 

Copyright  1959.  Druck:  Graphische  Gesellschaff 
Grunewald  GmbH  Berlin. 


Wir  bitten,  folgende  Berichtigungen  zu  beachten 


Seite 


gedruckter  Text 


richtiger  Text 
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03  Bücherregal  Kombination 
aus  Typ  III  ^  IV  +  V 


03  Bücherregal  Kombination 
aus  Typ  Ulf  IV  f  IV 


115/27 


115/28 


531  Bar  mit  Glasplatte 


533  Bar  mit  Glasplatte 


c? 


Anleitung  für  den  Gebrauch 

der  auswechselbaren  Wirobindung 


Diese  Bindung  ermöglicht  es  Ihnen,  an  beliebiger 
Stelle,  ohne  Beschädigung  der  auszuwechselnden 
Blätter,  dieselben  zu  entnehmen,  falls  Sie  in  der 
gleichen  Art.  wie  es  die  Abbildung  zeigt,  verfah¬ 
ren.  Achten  Sie  bitte  darauf,  daß  die  Handhabung 
am  zweckmäßigsten  ist,  wenn  Sie  das  Blatt  am 
Kopf  des  Bundsteges  anfassen  und  von  oben  nach 
unten  aus  der  Halterung  ziehen. 

Das  vorgelochte,  neue  Blatt  ist  zweckmäßigerweise 
an  der  unteren,  linken  Kante  des  Buchblockes  an¬ 
zulegen.  Mit  Hilfe  des  beiliegenden  kleinen  Kam¬ 
mes  können  dann  die  vorgestanzten  Nasen  ein¬ 
fach  und  sinnvoll  ln  die  Halterung  eingedrückt 
werden. 


Die  auswechselbare  FRIIU-Wirobindung  gestattet 
das  Auswechseln  von  Blättern  an  beliebiger  Stelle 
ohne  Herausnahme  der  vorgeschalteten  Blätter, 
Bedenken  Sie  aber  bitte,  daß  die  Anzahl  der  hin¬ 
zukommenden  Seiten  durch  den  einmal  gewählten 
Durchmesser  der  Wirobindung  begrenzt  wird 
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